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Anfrage 

der Abgeordneten Peter, DVw.Josseck Ul1d Genossen an den 
HerI'"'il Bu..."ldesminister für Verlcehr ll 

betreff~nd P~'ojekt np""ü:mpspeicheI'\'lel''k-!1011nf1 • 

Das Projekt eines Pumpspeiche~~~rke8 in Molln, welches bereits 
GegGnstand einer an den Herrn :sn;ndesmin1ster für Verkehr ge~"ich-;;(;t·::~" 
Sehrit'Glichen ,h..f'lfrege (202/J) ~re!h~itlicher Abgeordnete::" t>.~ar, ~i;r<" 
in der öffentlichkeit in. zt'Ulehmend€m 1-1aße kri tisi~rt. Unabhängige 
Fachleute bezeichnen die Pumpspeichel:'gruppe Mollll, d'cren erste Stui<;,', 

das Kl"sftt.1erk Klaus bilden soll, als das E:r-gebnia 4!.;inar. l'lirt:::chaft"", 

lichen Fehlplanung. Ein wesentlicher Grund fUrdieAblehnung dieBen 
Vor~ßbe~s liegt fel~erdarin, daG mit seiner RealiaiQrung einscrI~el­
d~nde Eingriff~ 1L die Umwelt verbtUlden ~üren~ wobei der betroffenen 
Bevölke~o.ng ausreichende und fundierte Angeben über der. Grad den 
Sicherhe1tsri8~kos" das sich aus eiem Umsä~d der 6l"tlichen Erdbeben­
gefährdung ergibt, unbegreiflichexweise noc~ immer vorenthalten 
'werden" 

Was zunächst die Frage der "Wirtschaftlichkeit anlangt, so veisen 
Fachleute darauf hin, daß es in Oberösterreich' zahlreiche Möglich­
k~iten einer Pumpspeicherung gäbe, deren Kosten ~enigar alB die 
Hälfte der für das Projelc~ Molln erforderlichen Mittel betragen 
'\:ltirde - und dies bei einer wesentlich größeren Leistung. 

- I 

Den Sch~;er~lli1kt del' V4n den Experten geübten Kr! t!k bildet der 
riesige Stausee Molln, dea~en geringe" absolute H8henlage (ca.620 m 
über dem Heeresßpiegel) vom wirtschaftlicllen Stendpunkt bedenklich 
1st, :.la sie nur ei11G minima10 Nut4i;fallhCShe zuläßt. Molln wäre der 
z~eitgröBte Sveicher in den Alpen, stUnde jedoch hinBichtlich seiner 
energiewirtscr~ftlichen Nutzbarkeit an aehtz1gst~r Stellee Auf 
öt:terreich bezogen,. hätte dieser Stausee die dreifache Größe dC1B 

Tiroler Katmertalspeichel"~,läge dem Energiegehal.t nach im Be!>eich 
der inlär1.d1 sehen ~'u.npspeichel"anlagen aber erst an ze}'l..nter StCille IÖ 

Bezüglich des e:tngangs erwä..~nten Risikos einer Stause0kataetropha 
muß festgehaJ:cen ,,!erden, daß. daaFehlen einer der Ö.f!entlich1t®1t 

zugänglichen Fltrtwellenberecllnung eine - gelinde gesagt - grobe 
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